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Sonntag, den 19. Januar 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſch land. 

Berlin. Se. Maj. der König inſpizirt jetzt faſt 
täglich Theile der um Berlin angehäuften enormen 
Truppenmaſſen. Am 15. wurden im Luſtgarten zu 
Berlin die Gardelandwehrbataillone Liſſa und Görlitz 
beſichtigt und deren Vorbeimarſch in Zügen und Kos 
lonnen entgegengenommen. Das Gardebataillon Görlitz 
bezieht Kantonnirungen in der unmittelbaren Umgebung 
von Berlin. Am 16. Jan. morgens 9 Uhr wurde 
eine Eskadron des 12. Gardelandw.⸗Kavallerieregiments 
im Luſtgarten beſichtigt. — Da in Berlin für die 
Familien der eingezogenen Landwehrmänner nur eine 
unbedeutende Summe aufgebracht iſt, beabſichtigt der 
Magiſtrat, eine neue 5% Steuer auszuſchreiben, welche 
bei dem völligen Stillſtande der Geſchäfte außerordent⸗ 
lich drückend und für den Gewerbtreibenden faſt un⸗ 
erſchwinglich iſt. — Als neue Art Papiergeld kommen 
auf dem berliner Geldmarkte jetzt die für Lieferungen 
ausgeſtellten Bons in Kurs. Sie können bei den 
Bankiers nur mit Verluſt angebracht werden. — Die 
1. Kammer hat am 16. Jan. die Geſetzvorlagen we— 
gen der hohenzolleriſchen Fürſtenthümer faſt ohne 
Abänderung der Artikel angenommen. — Neuerdings 
iſt eine Verminderung der Armee beſchloſſen worden. 
Sämmtliche Landwehrbataillone werden bis auf eine 
Stammkompagnie der Abkömmlichſten beurlaubt, ebenfo 
bei der Gardelandwehr. Aus dieſen Stammkompag⸗ 
nien werden dann kombinirte Bataillone gebildet. Von 
der Landwehrkavallerie wird je die Hälfte des Ne 
giments beurlaubt. 7 

Sachſen. Von dort ſind jetzt neben Fürſt Schwar⸗ 
zenberg, welcher mit der erſten Fahrt auf der nun 
vollendeten prag dresdner Bahn ſich nach. Wien be⸗ 
gab, ſämmtliche Miniſter der größeren und kleineren 
Staaten abgereiſt, und nur die bevollmächtigten Diplo⸗ 
maten ſind dort zurückgeblieben. Der Eintritt des 
geſammten öſterreichiſchen Staates in den deutſchen 


„Bund wird ſtattfinden. — Sachſen und Baiern halten 


ihren Widerſtand gegen das Zuſtandekommen des Zoll⸗ 
vereinskongreſſes in Wiesbaden aufrecht, während Preu⸗ 
ßen darauf verharrt. — Die Plenarſitzungen der Kon⸗ 
ferenzen bleiben einſtweilen ausgeſetzt. Bis zum 22. 
d. M. ſollen die Sachverſtändigen, welche zu den Be⸗ 
rathungen der 3. Kommiſſion für die materiellen In- 
tereſſen berufen ‚find, in Dresden eintreffen. — Es ſoll 
in der Abſicht der niederländiſchen Regierung liegen, 
Limburg den Niederlanden einzuverleiben unde dem 
Einfluſſe des Bundes zu entziehen. So würde aber⸗ 
mals ein neues Stück von Deutſchland abgeriſſen. — 
Oeſterreich hat neuerdings die Forderung geſtellt, Braun⸗ 
ſchweig und Oldenburg mit öſterreichiſchen Truppen, 
angeblich als Reſervekorps für den General Lege⸗ 
ditſch zu beſetzen; ſei es, daß das öſterreichiſche Ka— 
binet dabei die Abſicht habe, die unionstreuen Staaten 
zu ſtrafen, oder mitten in Deutſchland eine feſte mili⸗ 
täriſche Stellung zu faſſen, aus der die Exekutions⸗ 
truppen zu verdrängen, Preußen ſehr ſchwer werden 
würde. „ e 

Baiern. In dieſem Jahre noch ſoll der Bau 
einer Eiſenbahn von Augsburg nach Ulm ſchleunigſt 
in Angriff genommen werden, f 

Würtemberg. Das wichtigſte Ereigniß ift die 
vom königl. Steuerkollegium nach § 53. der 
Verfaſſungsurkunde eingelegte Verwahrung gegen die 
königl. Verordnung vom 29. Dez. 1850, wodurch 
daſſelbe die Verantwortlichkett diefer Verordnung von 
ſich ab und einzig und allein auf das Miniſterium wälzt. 

Baden. Die Beſetzung der Feſtung Raſtatt mit 
900 Oeſterreichern mehr als der Etat beſagt, hat zu 
Rückäußerungen der badiſchen Regierung geführt, die 
aber von Oeſterreich nicht beachtet werden. Preußen 
hat ſich nach Regulirung der deutſchen Frage das 
Mitbeſatzungsrecht vorbehalten. 

Kurheſſen. Von dort her iſt nichts zu berich⸗ 
ten, als tägliche öſterreichiſche Truppendurchmärſche. — 
Man ſpricht zwar davon, daß nach- Umſtänden kur⸗ 
heſſiſche Truppen zur Verſtärkung des Korps von 
Legeditſch herangezogen werden ſollen. Im ganzen 


ausgehungerten Lande herrſcht die Ruhe des Kirch⸗ 
hofs, eine Preſſe exiſtirt nicht mehr. Haſſenpflug 
brütet über der Vernichtung der Landesverfaſſung. 
Auf den Eid des Landesherrn kommt es dabei ſeiner 
Anſicht nach nicht an. 

Oldenburg. Die Hanſeſtädte haben die Militär⸗ 
konventionen mit Oldenburg gekündigt. 

Schleswig⸗Holſtein. Die öſterreichiſche Truppen⸗ 
vorhut iſt an der Elbe angelangt. Preußiſche Garde⸗ 
pionire werden den Oeſterreichern angeblich bei Dömitz 
und Boitzenburg die Brücken ſchlagen. In Büchen 
und Boitzenburg haben ſich ſchon öſterreichiſche Quar⸗ 
tiermacher gezeigt. — Die Landesverſammlung wird 
in den nächſten Tagen auseinandergehen. — Die 
öſterreichiſchen, preußiſchen und däniſchen Kommiſſare 
haben ihre Berathungen über die Neugeſtaltung der 
Landesverhältniſſe unterbrochen und bei ihren Regie⸗ 
rungen um ſpeziellere Inſtruktionen gebeten. — Die 
Verlegung und Beurlaubung der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Truppen wird in der nächſten Woche beginnen. — 
Die däniſche Armee zieht ſich weiter nach Schleswig 
hinein und ſind die Märſche theilweiſe ſchon angetreten 
worden. N a 


Seer e ich 

In Prag und Wien find eine Menge Theaters 
ſtücke, darunter mehrere Schiller'ſche, verboten wor⸗ 
den. — Die Regierung hat die Einführung des 
rheiniſchen Münzfußes beſchloſſen und verhandelt nur 
noch über die Art und Weiſe der Einführung. — 
Fürſt Schwarzenberg iſt am 14. Jan. in Wien 
eingetroffen. — Man erwartet nächſtens eine gründ⸗ 
liche Beſeitigung und Säuberung der Märzverfaſſung 
von 1849, welche, wie der Lloyd geradezu ſagt, da⸗ 
mals gegeben wurde, weil man ſich noch zu ſchwach 
fühlte, abſolut zu regieren und die Gefahren des un⸗ 
gariſchen Krieges beſtehen zu können. Es iſt wahr, 
das Unrecht zeigt jetzt ſeine Schaamloſigkeit ganz offen. 


— 


a Lauſitziſches. 
Kamenz, 13. Jan. Geſtern Vormittag wurde 
unſer nunmehriger Paſtor Primarius M. Würkert 
am Altare hieſiger Hauptkirche durch den Kirchenrath 
Dr. Gilbert aus Bautzen in ſein Amt eingewieſen. 
Gleichzeitig fand die Verpflichtung deſſelben ſtatt. — 
Heute Vormittag hatte im Bürgerſaale des Rath⸗ 
hauſes die Vereidung der dermalen hier einquartierten 
Rekrutenabtheilung des Regiments Prinz Georg ſtatt. 
Der Oberſt des Regiments, Prinz Albert, war zu 
dieſem Akt Vormittags um 9 Uhr hier eingetroffen. 
Prinz Albert ſoll eine ſehr kräftige, gehaltvolle An⸗ 
ſprache an die Truppen gehalten haben. Nach im 
Gaſthaus zum goldenen Stern eingenommenem Früh⸗ 
ſtück reiſte der Prinz Mittags halb 1 Uhr wieder nach 
Dresden ab. — Bei der geſtern ſtattgefundenen Neu⸗ 


wahl eines Kommandanten für die hieſige Kommunal⸗ 
garde hat ſich folgendes Reſultat ergeben: Fleiſcher⸗ 
meiſter Ernſt Schneider erhielt 133, Stadtrath und 
Gaſtgeber Henack 61 und Bäckermeiſter Riehme 49 
Stimmen. (Cam. W.) 


* 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 17. Januar. 

Abweſend 11 Mitglieder (Kindler, Brückner, 
Hartmann, Trillmich, Schiedt, Oettel, Fiſcher, 
Lüders, Kießler, Haupt, Luckner), einberufen 
6 Stellvertreter. 

Es wird verhandelt wie folgt: 1) Die Ertheilung 
des Bürgerrechts an C. J. Kreidt, Schuhmacher, findet 
kein Bedenken. — 2) Die Verpachtung des Fourage— 
magazins an A. Schmidt zu den vorgeſchlagenen Bedin⸗ 
gungen wird genehmigt. — 3) Die Ausſetzung des Exe⸗ 
kutionsverfahrens gegen den Pachter Franz in Lauter- 
bach findet kein Bedenken. — 4) Dem Antrage an den 
Kaufmann J. L. Schmidt für Räumung der von ihm 
gemietheten Lokale im Kloſter eine Entſchädigung von 
10 Thlrn. zu zahlen, wird beigeſtimmt. — 5) Der 
Magiſtrat wird feinem Antrage gemäß aukoriſirt, mit 
der königl. Verwaltung der Niederſchleſ.-Märk.⸗Eiſen⸗ 
bahn in der Angelegenheit der Jakobsſtraßen⸗Pflaſte⸗ 
rung zu unterhandeln. — 6) Der Wittwe Pfeiffer in 
Ober⸗Langenau wird der Antrag von 10 Sgr. für 
jede Klafter Holz an Fuhrlohnentſchädigung zugeſtan⸗ 
den. — 7) Verſammlung bewilligt der Wittwe Schelzig 
in Stenker eine Unterſtützung von 3 Thalern. — 8) 
Eine Veranlaſſung, an die Lampenwärter abermals eine 
Gratifikation zu zahlen, liegt nicht vor. Dagegen 
ſieht Verſammlung der Vorlage des Magiſtrats über 
Regulirung der Beſoldungsverhältniſſe dieſer Beamten 
entgegen. — 9) Eine Miethzinsermäßigung für die 
Wohnung des Servisſekretär Schnieber wird nicht 
für zweckmäßig erachtet. — 10) Von den vorgelegten 
Arbeiterliſten wird Kenntniß genommen. — 11) Es 
erſcheint angemeſſen, einen neuen Lieitationstermin an⸗ 
zuſetzen, um einen angemeſſenen Verkauf der Kaulfersſchen 
Stelle zu verſuchen. — 12) Ein abermaliger Vorſchuß 
von 100 Thlrn. an den Gewerberath findet kein Bedenken. 
— 13) Da eine Erhöhung des Arbeitslohnes für den 
Steinbruch zu Tiefenfurth nothwendig, der Fortbetrieb 
aber noch lohnend erſcheint, ſo wird eine Minderer⸗ 
höhung der Steine für nöthig gehalten, der Fortbetrieb 
aber nur ſo lange zu geſtatten fein, als er ein loh= 
nendes Reſultat ergiebt. — 14) Die Reduktion des 
rückſtändigen Zinſes für die Gartennahrung No. 12. 
zu Penzig auf die Hälfte wird gebilligt. — 15) In⸗ 
dem Verſaͤmmlung eine Erhöhung des Gehalts für 
den Landſpritzenmeiſter Falkner auf 6 Thlr. geneh⸗ 
migt, erſucht ſie den Magiſtrat, den Oberſpritzendi⸗ 


\ 


rektor Bertram auffordern zu wollen, im Intereſſe 
dieſes ſeines Amtes das von ihm gleichzeitig bekleidete 
und damit nicht vereinbar erſcheinende Amt eines Land⸗ 
ſpritzenmeiſters aufgeben zu wollen. — 16) Dem Er⸗ 
achten des Magiſtrats, die Parzelle G des Garbe ſchen 
Neulandes zu Heiligenſee nach Kündigung zurückzu⸗ 
nehmen und dem Garbe den Abbruch des auf dem 
Neulande gebauten Hauſes anheim zu geben, wird 
beigetreten. — 17) Indem Verſammlung dem Kom⸗ 
miſſionsantrage in Uebereinſtimmung mit dem Ma⸗ 
giſtrate beitritt, daß die Gaſthöfe und eine Anzahl 
anderer Häuſer zum Zweck der Einquartierungsregu⸗ 
lierung neuerdings abgeſchätzt werden ſollen, hält ſie 
doch für nöthig, den damit zu beauftragenden Zim⸗ 
mer⸗ und Maurermeiſtern in jedem Bezirk einen Stadt⸗ 
perordneten und einen Bürger an die Seite zu ſtellen, 
und ernennt hierzu für Bezirk J. Dobſchall, Keller; 
U. Sämann, Schmelzer; III. Bertram, Dienel; 
IV. Aug. Schmidt, Prüfer; V. Bühne, Huſte; 
VI. Döring, Lippe; MI. Herbig, Jakob; VIII. 
Garbe, Rietz; IX. Sonntag, Siegel; X. Winkler, 
F. Rehfeldz XI. Bergmann, Weiſe; All. Opitz, 
Zieſche; XIII. Helbrecht, G. Weiſe; XIV. Brauer, 
Schwarze. — Verſammlung hofft, dies Geſchäft 
binnen 4 Wochen beendet zu ſehen. — 18) Dem 
Antrage, die Gaſthöfe mit den andern Häuſern hin⸗ 
ſichtlich der Belegung mit Einquartierung gleichzu⸗ 
ſtellen, ſowie den übrigen hier beigefügten Anträgen 
der Servisdeputation wird beigeſtimmt. — 19) Die 
Auszahlung der Militär⸗Beköſtigungs⸗Verläge an die 
Quartiergeber wird beſchloſſen und der Magiſtrat auf- 


gefordert, die hierzu nöthigen Geldmittel durch eine 


Anleihe zu beſchaffen. — 20) Indem Verſammlung 
mit Bedauern anerkennen muß, daß nach dem ſtattge⸗ 
fundenen Verſehen von dem Pachter Frenzel auf der 
Landeskrone bis zum 1. Juli 1851 eine höhere Pacht 
als 5 Thlr. nicht wohl verlangt werden kann, ſieht 
fie einer feſten Regulirung des Verhältniſſes vom 
1. Juli d. J. an entgegen, und hofft, ähnlichen Ver— 
ſehen nicht wieder zu begegnen. — 21) Durch die 
wiederholten argen Exzeſſe der ſeit kurzem hier be⸗ 
findlichen Jäger fühlt ſich Verſammlung gedrungen, 
den Magiſtrat zu erſuchen, daß er bei dem Komman⸗ 
mandeur des Jägerbataillons die nöthigen Schritte 
thue, um denſelben zur Handhabung einer ſtrengeren 
Disziplin zu veranlaſſen. — 22) Der Antrag, dem 
ehemaligen Poſtbeamten Palm die Wohnung in der 
penziger Ziegelei zu kündigen und den rückſtändigen 
Miethzins einzuklagen, wird genehmigt. — Auch ſieht 


ſich Verſammlung veranlaßt, den Wunſch auszuſprechen, 


daß dergleichen Vermiethungen von kleinerem Betrage 
möglichſt nur unter Vorauszahlung des Zinſes aus⸗ 
geführt werden möchten. — 23) Zur Berichterſtattung 
über die Anträge hinſichtlich der Laubſchwieſen wird 
eine Kommiſſion ernannt, beſtehend aus den Stadt⸗ 
verordneten: Kettmann, Helbrecht, Ad. Krauſe, Wend⸗ 
ſchuh, Mattheus, G. Krauſe, Opitz. — 24) Ver⸗ 


ſammlung hält dafür, die mehrfach nöthig werdenden 
Neuwahlen für die verſchiedenen Deputationen nicht 
vorzunehmen, ſondern die ausſcheidenden Mitglieder zu 
erſuchen, ihre Aemter bis zur bald zu erwartenden 
Einführung der Gemeindeordnung fortzuführen. — 
25) Magiſtrat wird erſucht, die Forſtdeputation zu 
einem baldigen Bericht über die Angelegenheit der 
Holzzettel zu veranlaſſen. f 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. E. Remer, Protokollführer⸗ 
Stellvertreter. Winkler. Koritzky. Mücke. Reh⸗ 
feld. Hillert. Scholtz. 


Görlitz, 13. Jan. (Verſpätet.) Am heutigen. 
Tage ward im Hörſaale der erſten Klaſſe des Gym⸗ 
naſiums der alljährlich gefeierte, ſogenannte Lob⸗ und 
Dankaktus oder die Gregoriusfeierlichkeit begangen. 
Der Aktus ſelbſt ward durch eine geiſtliche Kompo⸗ 
ſition des Herrn Muſikdirector Klingenberg eröffnet, 
worauf der ehrwürdige Gymnaſialdirector, Profeſſor 
Dr. theol. u. phil. Anton, das Katheder beſtieg und 
in einem faſt einſtündigen Vortrage ſeine Anſichten 
über die geſchichtlichen Ereigniſſe des verfloſſenen Jahres 
entwickelte, woran von ihm eine Chronik der Schule 
geknüpft ward.“ Demnächſt begannen die Vorträge der 
Primaner. Sie waren ſämmtlich gut durchdacht und 
exakt vorgetragen, wie wir dies ſeit Jahren von den 
Schülern des Gymnaſiums bei dieſen Redeübungen 
gewöhnt ſind. Am beſten gefiel uns der griechiſche 
Redner, deſſen Geſtikulationen, einfach und natür⸗ 
lich, dem Inhalte des Vortrages völlig angemeſſen 
waren. Der franzöſiſche Vortrag, ſowie die lateiniſchen 


Diſtichen würden bei ihrem gedankenreichen, dem ge- 


wählten Redeſtoff angemeſſenem Inhalte mehr Wirkung 
gehabt haben, wenn ihre Verfaſſer nicht unter dem 
Drucke eines tyranniſchen Winterkatarrhs geſchmachtet 
hätten. Der Vortrag aus Göthe's Iphigenin war gut 
einſtudirt und ging präcis. Dies war nicht minder 
der Fall bei den abwechslungreichen Gedichten der Ter⸗ 
tianer und Quartaner. Den Schluß bildete der Vor⸗ 
trag eines in Form und Inhalt vorzüglichen Gedichtes 
des Primaner Haupt, über den, Sängerſtreit auf der 
Wartburg. Es iſt dies Carmen jedenfalls eines der 
beſten ſeit Jahren bei dieſer Gelegenheit. Für ander⸗ 
weite Deklamationen würden wir aber dem jungen 
Poeten beim Vortrage etwas mehr Sparſamkeit in 
den Geſtikulationen und weniger ſcharfe Betonung ge⸗ 
wiſſer Sylben, wie z. B. däs, wäs ꝛc., anempfehlen. 
Geiſtlicher Geſang ſchloß gegen /12 Uhr das inter⸗ 
eſſante Schulfeſt. Wir hoffen, unſern Leſern das er⸗ 
wähnte Gedicht in dieſen Blättern mittheilen zu können. 


Görlitz, 18. Jan. Geſtern Nachmittag kamen 
105 beurlaubte Reſerven des 7. Jägerbataillons aus 


ihren bisherigen Kantonnements in der Provinz Weſt⸗ 
phalen mit dem berliner Zuge hier an, um heute 


ausgekleidet zu werden. Es find dies ſämmtlich Mann⸗ 


1 
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ſchaften, welche früher dem 5. Jaͤgerbataillon angehört 


haben. 


Görlitz, 18. Jan. Der denkwürdige Tag in der 
Entwickelungsgeſchichte des preußiſchen“ Staates, an 
welchem Kurfürſt Friedrich III. v. Brandenburg vor 
150 Jahren als König Friedrich I. v. Preußen die 
Königskrone auf ſein Haupt ſetzte, wurde bereits 
geſtern Abend mit allen Glocken eingeläutet. Heute 
früh 7 Uhr ließ die große Glocke ihre markdurch⸗ 
dringende Stimme, von 8 Uhr ab die übrigen Glocken 
ihre harmoniſchen Klänge ertönen. Nach einer ange— 
meſſenen Kirchenmuſik hielt Herr Superindentent und 
P. p. Bürger in der St. Petrikirche die Feſtpredigt. 
Von 11 Uhr ab erſchallte vom Rathsthurme die 
Melodie des Liedes: „Ich bin ein Preuße“. Auf dem 
Obermarkte trat das 5. Jägerbataillon um IL Uhr 
an. Hier, nachdem Herr Major v. Baezko ein 
Viereck hatte formiren laſſen, wurde von ihm in ge⸗ 
drängter Kürze der Bedeutung des 18. Jan. gedacht 
und mit einem dreifachen Hoch auf Se. Maj. den 
König, J. M. die Königin, das ganze königl. Haus, 
Preußens Volk und Heer geſchloſſen. Hiernächſt blies 


66 — 


die Kapelle des 5. Jägerbataillons ebenfalls oben er⸗ 
wähnte Melodie. 5 9 


Im Laufe dieſer Woche wird der Oberptäſident 
der Provinz Schleſien, Herr von Schleinitz, hier 
erwartet. Begugenſcheinigung der Militärmagazine de. 
iſt die nächſte Veranlaſſung zu der ‚Reife: 


J. Aus einem hieſigen Blatte find Nachrichten in 
auswärtige Zeitungen übergegangen, welche den Glau⸗ 
ben erwecken könnten, als herrſche hier eine allgemeine 
Feindlichkeit zwiſchen Civil und Militär, was wahrlich 
nicht der Fall iſt, wenn auch einzelne Exzeſſe vorge— 
kommen find. Man ſollte doch vorsichtiger mit Ver⸗ 
öffentlichung von Nachrichten ſein. 

Ein anderes Blatt bringt wahrhaft furchterregende 
Berichte über den bevorſtehenden Untergang von Görlitz, 
an völliger Verzehrung aller finanziellen Kräfte und 
Säfte. Es wird nicht vergeſſen, hierbei wiederum 
einigen Geifer auf das Andenken eines Mannes zu 
ſpritzen, deſſen Verdienſte nur eraſſe Dummheit oder, 
gemeine Bosheit verkennen können. Die aufgetiſchten 
Lügen ſind keiner Widerlegung werth. 


Publikationsblatt. 


Brod⸗- und Semmel-Tare 
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1. Brodtaxe der zünftigen Bätkermnſtr⸗ das 5 Sgr.-Brod l. 8 Pfd. — Loth, das Pd. 


Semmeltare derſelben 
2. Brodtaxe des Bäckermſtr. 
Semmeltare deſſelben 


3. Brodtaxe des Bäckermſtr. Neumann, No. 257. das 5 Sgr. Brod 


Semmeltare deſſelben 
Görlitz, den 17. 
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Januar 1851. 


Dias dem Tuchmachermeiſter Karl Wilhelm Konrad gehörige 
lich abgeſchätzt auf 853 Thlr., ſoll in dem auf den 20. Februar 1851, 
Inſtruktionszimmer anberaumten Bietungstermine verkauft werden. 


unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Becker, No, 425. das 5 Sgr.⸗Brod 6 Pfd. 6 Loth, 


Rothbwendiger Verkauf. 


vom 17. Januar 1851. 


orte 6 Pfd. 12 Loth, das Pfd. 9 Pf. 
ür 1 Sgr. 15 Loth. 
das Pfd. 10 Pf. 


5 a für 1 Sgr. 14 Loth. 
6 Pfd. 26 Loth, das Pfd. 9 Pf. 
3 1 5 i 8 für 1 Sgr. 16 ½ Loth. 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
> No. 605, hierſelbſt, gericht— 
Vormittags 11 Uhr, in unſerem 
Tare und Hypothekenſchein find in 


r, zu welcher 
Pf. zu⸗ 


Auktionen in Gorlitz. 
Montag, den 20. d., früh 9 Uhr, beginnt Jüdengaſſe No. 257. die Auktion von Cigarren, Tabak, 


7 


„5 


1318] Mittwoch, den 22. d., von 9 Uhr ab, ſollen im Gaſthofe zur „Stadt Breslau“ die Kleinert⸗ 
ſchen Nachlaßſachen, beſtehend in Möbeln, Betten, Kleidern, Hausrath ꝛc. auf Verfügung des Königl. 
Kreisgerichts meiſtbietend verkauft werden. Giürthler, Aukt. 

* F i Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. u 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[300] Heute Nachmittag ½2 Uhr wurde meine liebe Frau Louiſe von einem Mädchen glücklich ent⸗ 


1 Die Unteroffiziere und Mannſchaſten der 3. Komp. 19. Landwehr-Regim. 

[314] Den herzlichſten Dank für die vielfachen Beweiſe der Liebe und Freundſchaft, welche uns bei 
der Beerdigung unſeres theuren Gatten, Vaters und Schwiegervaters, des Bürgers und Weißbäcker⸗ 
meiſters Johann Gottfried Mühle, ſowohl durch die Ausſchmückung des Sarges, als auch durch die 
Begleitung zu ſeiner letzten Ruheſtätte, in einem ſo reichen Maße zu Theil wurden. Inſonderheit aber 
den aufrichtigſten Dank für die troſtreichen Worte des Herrn Archidiakonus Haupt, welche ein Balſam 
für unſere wunden Herzen waren, und für die Güte der wohlloͤblichen Herren Bäckermeiſter in Beglei⸗ 
tung feiner ſterblichen Hülle. Möge Gott, der Höchſte, ſie noch recht lange vor einem fo bittern Ver— 
luſte in Gnaden bewahren. 


Görlitz den 17. Januar 1851. Die trauernde Familie. 


Fur die Herren Schuhmacher. 
Rein wollenen Fries und Multum, neue Muſter in Schuh-Cords und Schuhblätter, Schuhbander 


2, 2. empfiehlt zu ſoliden Preiſen Wilhelm Gerſchel 
’ 


B24 am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. 


9 0 ® rn ‘ ” 9 
Wichtige Anzeige für Taube u. Harthörige. 

Auf das Gehöröl des Dr. John Nobinſon in London, wovon der Unterzeichnete 
für ganz Preußen die alleinige echte Niederlage und Verkauf hat, mache ich alle Gehör- 
kranke aufmerkſam. Dieſes Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls dieſelbe nicht 
angeboren; es bekämpft alle mit der Harthörigkeit verbundene Uebel, als der Ohrenſchmer⸗ 
zen und das Sauſen und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere Perſonen das 
feinſte Gehör wieder, falls keine reine Unmöglichkeiten obwalten. 

Alle Genefungs-Attefte mitzutheilen, iſt zu koſtſpielig, weshalb ich nur die drei unten⸗ 
ſtehenden folgen laſſe. N 

Schriftliche Aufträge, die ich mir franko erbitte, werden von mir per Poſt prompt 
ausgeführt. f b 
Soeſt, Regierungsbezirk Arnsberg, 1851. 2 : z 

H. Brakelmann, Lieferant von mehreren fürſtlichen Höfen. 


— = 


ep 


Ich litt an Harthörigkeit, reſp. Taubheit; alle ärztliche Hilfe war bei mir verloren. Jetzt wandte 
ich noch das Robinſon' ſche Gehöröl an, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Nieder⸗ 
lage hat, und, mit Freuden bekenne ich es, binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war mein Gehör 
wieder hergeſtellt. Gern atteftire ich dies im Intereſſe der Menſchheit. 

Fröndenberg bei Unna. - Chriſtoph Kröner. 


A tte f: N ? 

Das Robinfonfche Gehöröl, wovon Herr H. Brakelmann in Soeſt Verkauf und Niederlage 
hat, habe ich gegen meine Taubheit angewandt, und binnen kurzer Zeit nach dem Gebrauche war ich 
von meinem Uebel befreit. Gern atteſtire ich dieſes der Wahrheit gemäß. 

Oeſtinghauſen bei Horesſtadt. ; (gez.) Marcus Rofenberg. 

Herrn H. Brakelmann in Soeſt⸗ 
Gr. Weckow bei Wollin in Pommern, 1849. 

Ew. Wohlgeboren erſuche ich ergebenſt, mir noch 2 Flacons von dem Robin ſon'ſchen Gehöröl 
bald zu überſenden. Das früher erhaltene habe ich mit dem beſten Erfolge für das eine Ohr bereits 
verbraucht. Mit Achtung 

- [302] die Prälatin v. Berg, geb. v. Owſtien. 


e e e e Rühmlichſt bekannte 
Stollwerk ſche Bruſt⸗ Caramellen, 
559 e me aus der Bonbon ⸗Fabrif 


Franz Stollwerk, 


Auf den Grund ärztlicher Zeugniſſe kann ich meine Bruſt⸗Caramellen, welche aus den vorzüg⸗ 
lichſten auflöſendſten Kräutern und Wurzeln bereitet ſind, in folgenden Fällen unbedingt als ein probates 
Hausmittel empfehlen: 

gegen trockenen Reiz- und Krampfhuſten; 
Heiſerkeit in den erſten Zeiten der Katarrhöe; 
ſelbſt bei Halsweh und dem ſogenannten Fallen des Zapfchens. 
Si.e werden in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf die gereizte 
Luftröhre und ihre Veräſtelungen einwirken, namentlich den Auswurf außerordentlich erleichtern. 
Diurch ihren angenehmen aromatiſchen Geſchmack, ihr leichtes Zergehen in dem Munde, ſind ſie 
für jedes ſonſt gegen alle Medizinen abgeneigtes Individuum leicht und angenehm zu nehmen. Durch 
einen Zuſatz von magenſtärkenden Spezies tft die Magen und Appetit verderbende Wirkung, wie bei 
ſo vielen anderen Caramellen der Fall iſt, vermieden. Bei Kindern, wo man wegen des Verſchluckens 
Furcht hat, oder bei Erwachſenen, bei Halsſchmerzen, wo das fortwährende Schlucken der aufgelöſten 
Caramellen unangenehm oder beſchwerlich iſt, löſet man 6 bis 12 Stück in warmem Kaffee, Thee, 
Milch oder Waſſer auf, und nimmt dieſe Auflöſung nach Umſtänden möglichſt heiß oder lauwarm, des 
Abends und Morgens nüchtern. | 
Die Aufbewahrung muß an einem trockenen und kühlen Orte geſchehen. 
Die Gebrauchsanweiſung befindet ſich auf der Rückſeite jedes Packets. 


Die Niederlage für Görlitz iſt bei 8 A F H 
E — — ; + + E 1 d E n 7 


0 am Sbermarkt, neben der Krone. = 
[319] Alte noch brauchbare Dachſchindeln werden zu kaufen gefucht. Von wem? ſagt die Exped. 
d. Bl. Görlitz, den 18. Jun 1851. ; 


Eee 


1322] Eine erneuerte Sendung von Weißwaaren, als: geſtickte Kragen, Chemiſetts, Taſchentücher, 
weiße glatte und brochirte Gardinenſtoffe erhielt und empfiehlt zur geneigten Beachtung 


ilhelm Gerſchel, am Obermarkt früh. Stadt Berlin, No. 125. 


Friſche Auſtern, 100 St. 2 Thlr., 
geraͤuch. Rheinlachs, 
mar. Lachs, 
mar. Aal, i 
f ‚rügenw. Gänſebrüſte empfing und offerirt billigſt 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
1328] Obermarkt No. 124., in der Krone. 


1316] Beachtenswerth. 
Eine neue Galvaniſirmaſchine, die durch eigenen Mechanismus in Thätigkeit verſetzt wird, und 
ſich beſonders zum Gebrauche in Schulen eignet, iſt billig zu verkaufen. Das Nähere unter der Adr. 
E. ee e dete Kah 86 
[323] Die fo ſehr beliebten Paromattas und echte Thibets in allen Farben empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen ; f 127 f 
| Wilhelm Gerſchel, 
a a am Obermarkt, frühere Stadt Berlin, No. 125. ER 
[306] Ein einſpänniger, noch guter Spazierwagen iſt in Nieder⸗Heidersdorf No. 208. zu verkaufen. 
[303] Nicht zu überfeden —— 
Wegen Kränklichkeit bin ich geſonnen, mein Reſtbauergut No. 51. unter ſehr ſoliden Bedingungen 
aus freier Bu zu verkaufen. Die darauf Reflektirenden haben ſich beim Eigenthümer ſelbſt zu melden. 
Nieder⸗Halbendorf, den 14. Januar 1851. 5 5 Gottlieb Schwarzbach. 


1313] Den Bewohnern von Görlitz zur Anzeige, daß ich mich hierſelbſt niedergelaſſen und meine 

Wohnung Bäckergaſſe No. 38., 1 Tr., genommen habe, wo ich jeden Vormittag bis 11 Uhr zu ſprechen 

bin und auf Verlangen ärztlichen Rath ertheile; Unbemittelten unentgeldlich. 
Dr. K 


leefeld, 


* 


* 


— Mm — 


1307] Ein ſchwarzer Regenſchirm wurde zwiſchen Ebersbach und Liebſtein gefunden. Der ſich le⸗ 
gitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten in Ober⸗ 
Girbigsdorf bei dem Häusler Schubert. EEE 

[311] Seit dem 14. d. M. iſt ein Wachtelhündchen mit braunen Behängen und weißer Ruthe, 
auf den Namen Suri hörend, abhandengekommen. Das einfache Lederhalsband trug keine beſondere 


Bezeichnung. Wer das Hündchen Jakobsſtraße No. 852 b. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. i 


[305] Zwei Packete Bretnägel, circa 60 Schock, find den 16. d. von Liſſa bis Görlitz abhandenge⸗ 
kommen. Der Finder wird erſucht, dieſelben gegen 2 Thlr. Belohnung beim Schankwirth Neumann, 
Nonnengaſſe No. 77., oder in Liſſa beim Herrn Schulzen Ritter abzugeben. 
301]: As per > Ein Dachs hund 
iſt bei mir von einem Manne, dem er in der Gegend von Seidenberg zugelaufen, abgegeben worden. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Futter- und Inſertionskoſten 
zurückerhalten beim Brauermeiſter L. Krampf in Ober⸗Bellmannsdorf. 


1231] Eine freundliche Wohnung, 1 Treppe hoch, vorn heraus, iſt an ſtille Miether zu vermiethen 
38 N \ 


barn Johann Michael Binder, Bauer Gottfried Paul und Abraham ſtimmen alle dankbar mit ein: 
Es iſt alles am Tage ſonnenklar — und der Wunſch nicht gelungen. —— „ 
J. Traugott Hamann, Bauer in Königshain. 


13271 Bierabzug in der Schönhofbrauerei— 
Dinstag, den 21. Januar, Waizenbier. bad 


Dleonnerstag, den 23. Januar, Gerſtenbier, 3 eee 
[315] Von Unterzeichneten wird künftigen Sonntag die öffentliche Tanzmuſik ausgejegt. 
nn iffler und A. Knitter. 


r se in 
13251 Morgen, Montag, den 20. d. M., ladet früh zum Wellfleiſch und Nachmittags 
> zu warmer Wurſt ergebenſt ein ; 
Sarz becher. 


be Heute, Sonntag, ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
2 e Ernſt Strohbach. 


Angekommen e Fremde. 


Den 16. Jau. Gold. Strauß: J. Julien, Kaufm. denberg. Neumann, Kaufm. a. Berlin. — Braun Hir ſch: 
d. Paris. Wunſche, Mühlenbeſ. a. Sähnitz. Heinze, desgl. Willmor a. Elberfeld, Schäffer a. Berlin, Kauf. Mad. 
a. Rietſchen. — Gold. Baum: Gebr. Gralon, Zuchfabr. Luckner, Bartik g. Dresden. Meyhofer, Kaufm. a. Leipzig. 
a. Sprottau. — Preuß. Hof: Deiſſner, Kaufm. a. Duis⸗ Barchwitz, Rittergutsbeſ. a. Lodenau. Birkner u. Kul, Kaufl. 
vu — Rhein. Hof: Olbers Lehrer a. Hamburg. Hal⸗ g. Zittau. Polloc, Kaufm. a. Liegnitz. — Preuß. Hof: 
berſtadt, Kaufm. a. Leipzig. Neumann, Kaufm. a. Würz. Gerrhardt, Fabrik. a. Saalfeld. Schattenberg, Hoffmann, 
burg. Fensky, Kaufm. a. Sorau. Schilling a. Dresden, Aßum g. Halle, Seidel a, Leipzig u. 


Den 17. Jan. Gold. Strauß: Schneider, Partik. Saußberg a. Düſſeldorf, Kaufleute. — Rheiniſcher Hof: 


a. Rothenburg. — Gold. Krone: Bluſchke a. Sprottau, v. Schneider, Major a. D. a. Sachſen. Fiedler, Kaufm. 
Gotzel a, Sagan, Kaufl. Bühler, Glockengießer a. Gna⸗ a. Breslau, FR e 


Schhnelpreſſendruck von Julius Köhler in Görliz 


